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Holz ist Trumpf: Badehaus am Aichwaldsee von Gasparin/Meier. Rechts: das „Schatzhaus Gurk“ von Winkler+Ruck

RaffinierteEinfachheit
KLAGENFURT. Für ein Altersheim in
Steinfeld und eine Niedrigener-
giewohnanlage bei Feldkirchen
war Dietger Wissounig bereits
2005 und 2006 mit dem Landes-
baupreis ausgezeichnet worden.
GesternAbend erhielt der 45-jäh-
rige Exilkärntner aus den Hän-
denvonLandesratChristianBen-
ger einen weiteren Baukultur-
Oscar, diesmal für eine Sporthal-
le in Villach/St. Martin. Bei die-
ser stand der in Graz ansässige
Architekt vor der Bauaufgabe:
Wiepflanztmaneinevoluminöse
Dreifachturnhalle umweltver-
träglich in ein städtisches Um-
feld? Die unspektakuläre Ant-
wort: durch teilweise Versen-

kung in denUntergrund und eine
kompakte Bauweise, die zugleich
eine offene, transparente Innen-
wirkung ermöglicht. „Die Tages-
lichtführung im Verein mit der
sehr unkonventionellen, creme-
weißen Einfärbung der gesamten
Oberflächen, führt zu einer sehr
leichtfüßigen, heiteren, geradezu
beschwingten Atmosphäre“, be-
fand die fünfköpfige Jury und
fügte fast begeistert hinzu: „Ein
sehr schönes Haus, nicht nur ein
Gebäude!
Ähnliches Lob erntete ein Ba-

dehaus am Aichwaldsee zu Fü-
ßen des Mittagskogels, welches
das Villacher Architektenduo
SonjaGasparinundBeniMeier in

Holzbauweise errichtet hatte.
„Das Haus besticht geradezu
durch die Abwesenheit kompli-
zierter Vorführungen architekto-
nischen Gestaltens und Wer-
kens“, heißt es in der Begrün-
dung der Jury, die für die „Souve-
ränität und Poesie“ dieser Bade-
anlage einen weiteren Landes-
baupreis vergab.
Eine Anerkennung gab es

schließlich für das „Schatzhaus
Gurk“ von Winkler+Ruck, das
heuer bereits mit dem Österrei-
chischen Bauherrenpreis geehrt
wurde. Alle 24 Einreichungen
zum Landesbaupreis sind noch
bis 21. Jänner imKlagenfurterNa-
poleonstadel zu besichtigen. EH

Eine Sporthalle und ein Badehaus wurden mit dem Kärntner Landesbau-
preis 2014 geadelt. Eine Anerkennung ging an das „Schatzhaus Gurk“.
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Weihnachtliches
undPoetischesin
Wort undTon

Mit dem„Choir of SidneySus-
sex College“ aus Chambrid-

ge gastiert einer der renom-
miertesten College-Chöre
Großbritanniens vier Tage lang
inMariaSaal.Am20.Dezember
(19 Uhr) singt er unter der
Leitung vonDavid Skinner
und auf Einladung von
kultur.raum.kirche in der Semi-
narkirche Tanzenberg ein ad-
ventliches Programmmit Mu-
sik aus fünf Jahrhunderten. Kar-
ten können unter Tel. (042 23)
29 079 reserviert werden. KK

Morgen präsentiert Buch13
im Bergbaumuseum in

Klagenfurt (19 Uhr) den ersten
Sammelband „ent(z)weihnach-
tet“ (Malandro-Verlag, 112 Sei-
ten, 25 Euro). „Garantiert unbe-
sinnlicheWeihnachtsgeschich-
ten“ – so der Untertitel – haben
unter anderem die Kärntner
Autoren AnitaWiegele, Franz
Miklautz, Gerhard Benigni,
MichaelMaicher sowie Heraus-
geberGeraldEschenauer (Bild)
beigesteuert, die ihre Texte
auch lesen werden. KK

Gedichte? Mehr als drei pro
Tag kann man nicht lesen“,

sagte einst PeterHandke. Der
Klagenfurter Verleger Lojze
Wieserwill nun mit seinem
neuen Gedichtband „. . . und da-
rin fliegt eine Schwalbe“ (Wie-
serVerlag, 132 Seiten, 9.95 Euro)
beweisen, dass durchaus auch
mehrgehtundpräsentiert seine
Lieblingsgedichte aus über 25
Jahren Verlagsgeschichte – vie-
le davon erstmals veröffent-
licht, übersetzt oder dem Ver-
gessen wieder entrissen. APA


